
Ebinger Gymnasiasten laufen 1403 Runden 

 

Beim alljährlichen Charity-Lauf der Volksbank Albstadt in Kooperation mit dem Rotary Club Ebingen 

hieß es wieder Laufschuhe schnüren und auf die Zähne beißen für 90 Schülerinnen und Schüler des 

Gymnasiums. Innerhalb von 60 Minuten mussten so viele Runden der 400 Meter langen Strecke 

zurückgelegt werden wie möglich. Mit viel Freude und Engagement gingen unsere Schülerinnen und 

Schüler an den Start. 

 

 

Auf dem Siegertreppchen der Jungen landeten ausschließlich Schüler unserer Schule: Felix Beck mit 28 

Runden (K1), Mikel Gühring (11b) mit 24 Runden und Felix Roscher (9d), der 23 Runden lief.  

Auch die Mädchen erzielten einen vollen Erfolg: Isabelle Behring (8d) konnte 21 Runden laufen und 

sicherte sich den ersten Platz. Emily Wissman (8b) beendete 20 Runden und holte sich die 

Bronzemedaille.  



 

Damit landete das Gymnasium Ebingen mit ganzen 1403 Runden – also über 56 Kilometern – auf dem 

ersten Platz der Gesamtwertung und alle Schüler durften gemeinsam auf das Podium, um sich den 

Siegerpokal abzuholen. Nicht nur darauf können die beteiligten Lehrkräfte, Silvia Strehlau und 

Christian Heinlin, welche die Organisation in diesem Jahr erstmalig von Heidrun Bitzer übernommen 

haben, stolz sein. Schließlich war nicht nur sportlicher Ehrgeiz gefragt, sondern auch schon vorab 

mussten sich die Teilnehmenden enorm engagieren: Sponsoren mussten gefunden werden, welche 

einen bestimmten Geldbetrag für jede vollendete Runde bezahlen. Die erlaufenen Beträge werden 

nun von den Läuferinnen und Läufern abgeholt und an die Schule gebracht, so wie von den Lehrkräften 

gesammelt werden und dann an den Rotary Club weitergegeben werden. Das Geld kommt in diesem 

Jahr ausschließlich lokalen Projekten zugute, so wird die Tafel in Albstadt, Balingen und Hechingen 

unterstützt. Damit helfen die Gymnasiasten dabei, dass die Organisation einwandfreie Lebensmittel 

und Drogerieartikel, die im Wirtschaftsprozess nicht mehr verwendet werden können, an Menschen 

in Armut übermittelt werden können.  



 

 

 


